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Mit einem ersten Warnstreik in Aachen sendeten die Beschäftigten am 28. Januar 2025 ein laut-
starkes Signal an die Arbeitgebenden in der Einkommensrunde mit Bund und Kommunen. Über 1.000 
Teilnehmende sammelten sich vor dem Aachener Hauptbahnhof und marschierten anschließend 
durch die Innenstadt, vorbei an zahlreichen Verwaltungseinrichtungen, um ihren berechtigten For-
derungen Nachdruck zu verleihen. 

„Der öffentliche Dienst ist am Limit“, warnte Herrmann-Josef Siebigteroth, Bundesvorsitzender der 
dbb-Mitgliedsgewerkschaft VDStra. und stellvertretender Vorsitzender der Geschäftsführung der dbb 
Bundestarifkommission, auf der Kundgebung. „Angesichts der massiven Fachkräftelücke können es 
sich die Arbeitgeber nicht leisten, unsere berechtigten Forderungen zu ignorieren. Der Personalman-
gel ist nicht nur für den öffentlichen Dienst selbst problematisch, sondern gefährdet auch die Hand-
lungsfähigkeit des Staates – und im Falle des Straßenbetriebsdienstes auch die Sicherheit der Bürge-
rinnen und Bürger.“ Siebigteroth schloss weitere Protestaktionen bis zur zweiten Verhandlungsrunde 
am 17. / 18. Februar 2025 nicht aus. 

Ingo Bings, Landesvorstandsmitglied der komba gewerkschaft nrw, machte deutlich: „Um den öffent-
lichen Dienst zu stärken, müssen die Arbeitgeber endlich in die Beschäftigten investieren, statt sie per-
manent nur zu vertrösten. Die Attraktivität muss wachsen. Genau das spiegeln unsere Forderungen 
wider. Dazu gehören nicht zuletzt ein Volumen von 8 Prozent sowie mehr Arbeitszeitsouveränität und 
zusätzliche freie Tage. Ohne die Beschäftigten im öffentli-
chen Dienst geht es nicht.“ Beispielhaft schilderte er die Si-
tuation der Jugendämter, wo besorgniserregende 20 Pro-
zent der bundesweiten Stellen nicht besetzt sind. Aufgrund 
dieses eklatanten Personalmangels können die übertra-
genen Aufgaben schon jetzt nicht mehr vollständig erfüllt 
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werden. Diese Situation wird sich zunehmend verschärfen, 
wenn der öffentliche Dienst keine Offensive startet, um at-
traktiver zu werden. 

Forderungen
Der dbb fordert eine Entgelterhöhung im Volumen von 8 Prozent, mindestens aber 350 Euro monatlich 
mehr. Außerdem geht es um die Einrichtung eines Arbeitszeitkontos („Mehr-Zeit-für-mich-Konto“), 
über das die Beschäftigten eigenständig verfügen können. Ferner fordern die Gewerkschaften drei 
zusätzliche freie Tage als Maßnahme zur Entlastung sowie einen zusätzlichen Tag für Gewerkschafts-
mitglieder. Für Auszubildende, Studierende sowie Praktikantinnen und Praktikanten 
soll eine Erhöhung der Entgelte um 200 Euro durchgesetzt werden.

Alle Informationen rund um die Einkommensrunde immer aktuell unter:  
www.dbb.de/einkommensrunde

Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.
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